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werden fortgesetzt von der Geschäftsstelle un¬
seres Blattes , sowie von den Agenturen und
Austrägern unserer Zeitung entgegengenommen.

Reichspräsident und Reichs-
Minister in Köln.
Eröffnung - er Kölner Messe.Köln , 12. Mai . Reichspräsident Ebert traf Sonntagvormittag 9 . 45 Uhr begleitet von Außenminister T -r.Strcsemann , Reichswirtschaftsminister Hamm undStaatssekretär Meißner hier ein . Er wurde auf demBahnhof vom Oberbürgermeister , dem Regierungsprä¬sidenten , sowie dem bereits tags zuvor eingetroffenenReichskanzler und dem preußischen Minister Severingbegrüßt . Sonntag vormittag fand im großen Saaledes Gürzenich die feierliche Eröffnung der ersten Köl¬ner Messe statt . Reichspräsident Ebert erhielt dasWort und er führte aus , daß die Anwesenheit derRegierungsvertreter der Stadt Köln und dem besetztenGebiet erneut bekunden solle , daß im unbesetztenDeutschland mit warmem Herzen die Leiden und Nöteder Volksgenossen der besetzten Gebiete geteilt wür¬den . Tie Reichsleitung begrüßte lebhaft die von demOberbürgermeister der Kölner Messe zugewiesene Auf¬gabe , ein Zentralmarkt des deutschen Wirtschaftslebenszu sein und wirtschaftliche Bande zwischen Deutschlandund den westeuropäischen Ländern zu knüpfen . DasFriedensdiktat habe den deutschen Handel und diedeutsche Wirtschaft in drückende Fesseln geschlagen.Ganz besonders sei aber das wirtschaftliche und sozialeLeben der besetzten Gebiete fortgesetzt starken Erschüt¬terungen ausgesetzt , die zu einer Schädigung der ge¬samten deutschen Wirtschaft führen müßten . Wir hof¬fen, sagte der Reichspräsident , daß endlich Einsicht undVernunft bei den Völkern der Welt obsiegt und daßbesonders Rhein und Ruhr fernerhin von Bedrückungenverschont bleiben . Der Rhein sei Deutschlands Schick¬salsstrom und das Sinnbild deutschen Volkstums , teuerund heilig jedem Herzen , das .sich zugehörig fühlezu der Gemeinschaft des deutschen Volkes . Eng undunlösbar seien die Bande , die dieses Land und seineBewohner mit dem gesamten Vaterland verbänden.Ter preußische Minister des Innern Severingversicherte, daß der heutige Tag in ihm die Ueber-zeugung gestärkt habe , daß wir vorwärts kämen , denndas Symbol der Kölner Messe heiße : Arbeiten undnicht verzweifeln.

Oberbürgermeister Adenauer dankte dem Reichs¬präsidenten und dem Minister Severing.Bei dem Festessen sprach Reichskanzler Tr . Marx:In letzter Stunde hat sich unser Volk zu einer Ret¬tungstat entschlossen, deren wahre Größe und Trag¬weite erste kommende Geschlechter voll einzuschätzen ver-inögen werden . Tie Befestigung unseres Geldwertes istgelungen, ja , ich darf sagen , sie hat sich Wider alleErwartungen bis zur heutigen Stunde aufrechterhaltenlassen . Noch sind wir aber nicht über den Berg.Furchtbar ist auch heute noch unsere Wirtschaftslage.Ich habe mir vorgenommen , dies immer und immerwieder zu betonen , denn der Gesundungsprozeß istnoch mcht soweit vorgeschritten , daß Staat und Wirt¬schaft sich entwickeln könnten . Noch steht als größtesHemmnis einer dauernden und weitreichenden Besse¬rung unserer Lage die Trennung des Reiches in besetz¬tes „äs unbesetztes Gebiet im Wege und noch hängtüber unseren Häuptern die dunkle Wolke der Ent-schädiaungssrage. In , dieser Frage stehen wir nundH durch das Zustandekommen des Gutachtens hofsent-ZUch am Beginn einer Klärung . ' Leicht ist uns inBerlin der Entschluß , die Vorschläge der Sachver¬ständigen als Grundlage einer wenigstens vorläufigenRegelung anzunehmen , wahrhaftig nicht geworden . Wä¬ren uns andere Möglichkeiten offen geblieben , hättenwir auch nur die leiseste Hoffnung gehabt , auf anderemWege zum Ziel der Befreiung des Ruhrgebiets und derBefreiung Deutschlands zu gelangen , niemand hättevon uns auch einen Augenblick gezögert , diesen Wegzu gehen . Aber die deutsche Außenpolitik vollziehtstch in der Lage , in der wir uns einmal befinden,zwangsläufig . Um dem Sachverständigenbericht nach¬zukommen, muß jedoch die fiskalische und wirtschaft-nche Souveränität Deutschlands in den besetzten Ge-meten wiederhergestellt werden . Unter dieser Vor¬aussetzung haben wir grundsätzlich den Vorschlägen zu-gestrmmt. Wie auch immer Parlament und RegierungWammengesetzt sein mögen , in dieser Frage müssenste sich klar und unzweideutung entscheiden und ichglaube , diese Entscheidung kann nur in einer Rich¬tung fallen . .

Blutiger Sonntag bei Halle.
Denkmalweihe und „Deutscher Tag ".

Halle , 12 . Mai . In Halle a . S . ist am vorjährigen Neu¬
jahrstage das Moltke-Standbild , eines um die Jahrhun¬dertwende aus freiwilligen Gaben errichteteen National¬
denkwals, zerstört worden . Zur Enthüllung eines neuenMoltke-Standbildes war auf den letzten Sonntag ein
„Deutscher Tag " veranstaltet worden . Schon vom frühen
Morgen an bewegte sich , vom Wetter begünstigt, eine fest¬
lich gestimmte Menge durch die geschmückten Straßen.
Während die Mehrzahl der Teilnehmer sich zur Pferde¬
rennbahn hinausbegab , bewegten sich die Fahnenabord¬
nungen der Studenschaft und der beteiligten vaterländi¬
schen Verbände zu dem reich mit mehr als 1600 Fahnen
geschmückten Denkmalsplatz. Dort .waren zahlreiche Ehren¬
gäste erschienen , darunter der Prinz Oskar von Preußen,die Generalobersten v . Heeringen und v. Einem , die Ge¬
nerale Ludendorff , v . Francois , v . Wrisberg , v. Velour,v . Hutier , v . Mudra , Eberhardt , Märker , v . Lettow -Dor»
deck, ferner Admiral Schröder, Vizeadmiral Meyer -Wald¬
eck und Gras Luckner . Eeneralseldmarschall Mackensen , der
an der Feier hatte teilnehmen wollen, war infolge eines
durch Sturz vom Pferde erlittenen Schlüsselbeinbruchs am
Erscheinen verhindert . Nachdem die Fahnenabordnunge«
sich um bas Denkmal ausgestellt hatten , begann um 12 Ahrdie Weihe. Hierauf hielt Oberstleutnant a . D . Düster»
derg die Weihrede , wobei er u . a . sagte, die Absicht der
Zerstörer des Denkmals sei gewesen , mit dieser Tat eine
blutige Auseinandersetzung im Deutschen Reich hervorzu¬
ziehen, doch habe die Tat eine ganz andere Wirkung ge¬
habt . Die nationalen Kreise seien aufgerüttelt worden.
Die ersehnte Befreiung Deutschlands geschehe nur durch/
Rückkehr zu den sittlichen Grundsätzen, die Preußen und
Deutschland einst groß gemacht hätten . Wir brauchen, sagteder Redner , keine Revanche. „Wir verlangen aber — und
das soll nicht nur Deutschland, nicht nur Europa , sonderndie ganze Welt hören — auf Grund des ersten aller Völ¬
kerrechte auf Grund des Selbstbestimmungsrechtes, die
Wiedervereinigung aller in Mitteleuropa geschloffen le¬
benden Deutschen zu einem neuen großen Deutschen Reich ."Dann siel unter dem Geläut aller Kirchenglocken die Hüllevon dem Standbild , 5as Oberstleutnant Düsterberg im
Namen der Vereinigten vaterländischen Verbände Mittel¬
deutschlands allen denen übergab , die Ruhm und Ehre?
Deutschlands, das Vaterland und seine stolze Vergangen - !
heit über alles stellten. Nach dem gemeinsamen Gesangdes Deutschlandliedes geschah der Abmarsch der Fahnen¬kolonnen nach der Pferderennbahn.

Halle , 12 . Mai . Während es in Halle nur zu gering¬
fügigen Reibereien zwischen Kommunisten und National¬
gesinntem gekommen war , wurde das im nahe gelegenen
Dorf Böllberg zur Sicherheit gegen einen geplanten kom¬
munistischen Zuzug von außerhalb ausgestellte Schupo-kommando beim Zerstreuen eines kommunistischen Zuges
beschossen . Es machte auch seinerseits von der Waffe Ge¬
brauch. Nach den Feststellungen der Schutzpolizei habendie Kommunisten bei dem Angriff in Böllberg 18 Tote
gehabt . Die Zahl der Verwundeten ist noch nicht festge¬
stellt. Von den schwerverletzten Schutzpolizisten ist einer
gestorben.

Vom amtlichen preußischen Pressedienst wird berichtet:
Anläßlich der Enthüllung des Moltke-Denkmals in Halle-kam es gestern in den Vormittagsstunden bei Böllberg zu
Zusammenstößen zwischen Kommunisten, die auf Halle
marschierten, und Schutzpolizei . Hierbei wurden vier Schutz¬
polizisten schwer und einer leicht verletzt. Ein weiterer
erlag den Verletzungen. Die Zahl der Opfer unter den
Angreifern steht zurzeit noch nicht fest. Einige Häuser, ausdenen auf die Polizei geschossen worden war , wurden durch¬
sucht. Die Einweihung des Denkmals ist ebenso wie die
Veranstaltung aus der Rennbahn ohne Störung und
Zwischenfälle vor sich gegangen.

Halle , 12. Mai . Nach der Denkmalsenthüllung begaben
sich die Fahnenabordnungen nach der Rennbahn und glie¬derten sich dort ihren Verbänden an . Bald darauf erschie¬nen die Ehrengäste und schritten die Front Darauf
vollzog stch der fast 4 Stunden dauernde Vorbeimarsch, der
vom Generaloberst v . Heeringen als dem ältesten Offizierdes deutschen Heeres und den übrigen Ehrengästen abge¬nommen wurde . Ein Flieger der Deffauer Junkerwerke
streute Blumen über die Stadt . Den Schluß des Tagesbildete abends ein geselliges Beisammensein der Festtcil-»ühmsk j» 18 Säle «.

j DLe französischen Wahlen.
'

Paris , 12. Mai.
Am Sonntag wählte das französische Volk für die neue

Kammer 584 Abgeordnete . Die bisherige „Kammer des
. Nationalen Blocks" setzte sich nach der Wahl vom 16. No-
^ vember 1919 zusammen aus 626 Abgeordneten , die sich
- wie folgt auf die politischen Parteien verteilten : 30 Mit-
i glieder der Rechten, 18b Mitglieder der Republikanischen
; Entente (Arago -Partei ) , 65 Linksrepublikaner , 99 Mit-
? glieder der demokratisch -republikanischen Linken, 46 Mit-
' glieder der republikanischen und sozialen Aktion , 86 Ra-
? dikale und Radikalsoziale , 28 soziale Republikaner und 68
, Sozialdemokraten . 19 Mitglieder gehörten keiner Partei
^ an . Da im Laufe der Legislaturperiode unter dem Druck

des Nationalen Blocks ein Gesetz angenommen wurde , daß
! nur dann Neuwahlen für einen gestorbenen oder ausge-
s . schiedenen Abgeordneten stattsinden sollen, wenn in einem
' Wahlkreis mehr als zwei Abgeordnete ausgeschieden sind,
s hat sich die Zahl der Abgeordneten dermaßen verringert^
s daß zum Schluß die Kammer nur 569 Mitglieder zählte.

Das Wahlsystem, nach dem am Sonntag in Frankreich
, gewählt wurde , ist recht kompliziert. Es besteht Liflen-
^ wähl . Die Listen werden nach den Departements be-
j stimmt und muffen so viel Abgeordnete aufweisen , als der'

Wahlkreis zu wählen hat . Departements mit zu großer'
Einwohnerzahl sind in verschiedene Sektionen eingekeilt,

s besonders das Seinedepartement , zu dem Paris gehört;
s hier find 56 Abgeordnete zu wählen . Das Departement
- du Nord wählt 24 Abgeordnete, Pas de Calais 14, das
s Nhonedepartement 13, das Departement Untere Seine und
? Seine -et-Oise je 12 , das Departement Finistere und Ei»
? ronde je 11 Abgeordnete . Die übrigen Departements wäh»
s len unterschiedlich 1 bis zu 8 Abgeordnete . Das franzö»
j fische Wahlgesetz bestimmt, daß jeder Wähler so viel Ab»
- - geordnete zu wählen hat , wie sein Wahlbezirk aus der Liste
; enthält . Es steht jedem Wähler aber frei , die Kanditen
- zu wählen , die ihm genehm sind , im Gegensatz zum deut-
i scheu Gesetz kann sich also jeder Wähler seine Liste selbst
i zusammenstellen. Bei der Verteilung der Wahlsitze ist in
? erster Linie die absolute Mehrheit der abgegebenen Stim-
; men maßgebend, in zweiter Linie bei der Verteilung das
- „stärkste Mittel " . Erzielt eine Lifte die absolute Mehrheit,
i so ist sie gewählt , und kein Vertreter anderer Listen kommt

in Frage . Hat keine Liste die absolute Mehrheit , so wer-
! de« die Parteien in einem gewissen Verhältnis beteiligt.
: Erreicht in einem Wahlkreis die Beteiligung nur ei«
- Drittel der wahlberechtigten Stimmen oder erhält keine' der Listen den „Koeffizienten"

, dann haben vierzehn Tage
l Mch den Hauptwahlen Stichwahlen stattzusinden.

*

Wahlerfolge der Linksparteien in Frankreich.
Paris , 12. Mai . In Paris scheint der national siffche'

Block die meisten Stimmen erhalten zu haben . Der Links¬
block und die Kommunisten folgen ihm jedoch auf dem

? Fuße . In den Pariser Vororten scheinen die Kommuni-
; sten beträchtliche Gewinne zu haben . Die Wahlbeteiligung
- in Paris betrug 80 bis 86 Prozent . Aus der Provinz lie-
- gen Wahlergebnisse vor , die aus einen Sieg der Linkspar-
- teien schließen las?

Aus Paris wird der „Franks . Ztg ." gemeldet : Wenn
? sie bisher vorliegenden Teilergebnisse auch noch kei crlei
. endgültiges Urteil über den Ausfall der Wahlen zulassen,

so zeigen sie doch , da ' das Kartell der Linke", in der Vro-
Ä«z einen Erfcft errungen hat.

Paris , 12 . Mai . Alle Anzeichen kaffen darauf spießen,
daß der Block der Linken in der neuen Kammer unter-
Führung Herriots und Vriands die Mehrheit haben wird,

i Robert de Jouvenel schreibt im „Oeuvre " : „Frankreich
s wird wieder republikanisch, und der nationale Block ist ein!

böser Traum .
" Er rechnet mit dem Rücktritt der Regie»

! rung . In der „Victc gibt Herve zu, daß die Nationa-' listen geschlagen « « den find.
? *

Das vo läufige Ergebnis.
, Paris, 12. Mai . Aus Grund einer gegen 11 Uhr r-

mittags abgeschlossenen Statistik verteilt sich die Zar r
Deputierten aus die einzelnen Gruppen wie folft : K

^ servative 11 Sitze» Gruppe Args 183 Sitze , Lir . reu b .i-
kaner 71 , dis' idiercnde Radikale,25 , Radikale und R -vür « ;-
sozialisten 111 , sozialistische Nepubl - lauer 32 . Sc Zaust ui
78 . Kom nunlsten 14 , zusammen 449 Sitze . Stichwahlil invierVezirken erforderlich.



Pressest «mrnen zu den Wahlen.
Paris , 12 . Mai . Im „Oeuvre" schreibt Robert de Jou - .

venal , die Regierung , die auf die Feinde der Republik -
gelacht hätte , habe die Partie verloren . Sie habe jetzt nur ,
noch dis Konsequenzen aus der Lage zu ziehen , die sie ge¬
wollt habe . Zuerst aber müsse der Präsident der Repu¬
blik gehen , der vor vier Jahren der Gründer des jetzt zu-
sammcngebrochenen nationalen Blockes gewesen sei und
der ohne Unterlaß seine Neigung für eine Partei bekundet
habe, die Frankreich mit einem Fußtritt fortschickt. Der
Bruch sei da zwischen dem Land und den Männern , dis ,
fünf Jahre lang den Anspruch gemacht hätten , es zu re- s
gieren . Es lebe die Republik! Es lebe der Friede ! Es s
lebe Frankreich !

'
Der sozialistische „Populaire " stellt fest, aus den zuletzt s

vorliegenden Informationen gehe unstreitig hervor , daß -
das Land das eklatanteste Verdammungsurteil über die
Politik des nationalen Blocks gefällt habe. ;

Während Blätter wie der „Figaro " und der „Eaulois"
in ihren Sonderausgaben von heute vormittag erklären, -
man müsse abwarten , bis man ein Urteil über das Ergeb- -
«is der Wahlensällen könne , schreibt der „Excelsior "

, die -
Resultate , dis im Ministerium des Innern angekommen i
seien, brächten eine LinksorienLierung klar zum Ausdruck ?
und schon jetzt sei es sicher , daß die Parteien der Mitte eine s
ziemlich gleiche Zahl von Sitzen zugunsten der Radikalen ^
Sozialisten und der Sozialisten verlieren.

Auch der „Homme Libre" gibt zu , daß das Ergebnis eine ,
starke Schwenkung nach links bedeute. Das allgemeine s
Stimmrecht habe die vorsintflutliche Schöpfung, die man -
Nationalen Block nenne , den Ueberrest einer Aera der -
Verblendung und des Irrtums beseitigen wollen, deren ;
sichtbarste Ergebnisse die Teuerung , die politische Verwir - -
rsng und eine allgemeine große Krisenstimmung gewesen ?
seien. s

>»-—» - r

Aeues vom Tage. s
Poincare und Macdonald.

Paris , 1L Mai . Das „Journal " erklärt , der einzige
Nachteil der Vorverlegung der Besprechung von Chequers !
auf 19. Mai bestehe darin , daß sie aus diese Weise mit j
der Zusammenkunft der belgischen Minister mit Mussolini !
zusammentreffe. Gerade uni das Ergebnis der letzteren i
abzuwarten , habe Poincare den 20. Mai vorgeschlagen.
Aber der Nachteil spiele keine erhebliche Rolle, da es sich -
lediglich um Vorbesprechungen handle . L

Das Pariser Wahlergebnis . ^
Paris , 12. Mai . Die endgültigen Resultate in den vier s

Pariser Wahlbezirken liegen nunmehr vor . Im ersten Be- s
zirk (13 Sitze ) sind von der Liste des Nationalen Blocks z
S Kandidaten gewählt» darunter Kolonialminister Fabry , !

.sowei zwei Kandidaten der kommunistischen Liste , darun - ,
ter Tachin. Im zweiten Bezirk (11 Sitze ) sind von der :
Liste des Nationalen Blocks 6 Kandidaten gewählt , im s
dritten Bezirk (13 Sitze ) von der Liste des nationalen l
Blocks 8 Kandidaten , im vierten Pariser Bezirk , der die i
Vororte mit 19 Kandidaten umfaßt , sind gewählt von der j
kommunistischen Liste 9 Kandidaten , von der Liste des s
Nationalen Blocks 5 Kandidaten , von der Liste des Blök - ^kes der Linken 5 Kandidaten . ^

Einzelheiten der französischen Linkswahlen . -
Paris , 12. Mai . Um 1 .30 Uhr nachmittags veröffentlicht -

die Agentur Havas folgende Gewinn - und Verlustliste: >
Konservative Gewinn 2, Verlust 17, Republikaner (Na - -
tionaler Block) Gewinn 21 , Verlust 87, Linksrepublikaner s
Gewinn12 , Verlust 74, Dissidierende Radikale Gewinn 9 , i
Verlust 23, Radikale und sozialistisch Radikale Gewinn 61, ?
Verlust 1L Sozialrepublikaner Gewinnt ?» Verlust 1^ Sa » i

zialtsten Gewinn 52, Verlust 8, Kommunisten Gewinn 21,
Verlust 7 . Unter dem Begriff „Republikaner "

, der bei den
einzelnen Statistiken auftritt , sind alle Gruppen , die rechts
von den Linksrepublikanern stehen , gemeint, mit Aus¬
nahme der äußersten Rechten , die als Konservative bezeich¬
net werden . Unter die Konservativen werden auch die
Anhänger der Action francaise gezählt.

Spanische Erfolge in Marokko.
Paris » 12. Mai . Havas meldet aus Madrid : Es wird

offiziell von einer Operation n Marokko Kenntnis gege¬
ben . Dis Marokkaner sind aus der befestigten Stellung
von Sidi Messard hinausgeworfen worden und sollen be¬
trächtliche Verluste erlitten haben . Auf spanischer Seite
sind drei Offiziere getötet und 2 verwundet worden . Die!
Zahl der Getöteten und Verwundeten wird auf 70 ge- °
schützt.

Die japanischen Wahlen.
Tokio , 12. Mai . Havas meldet : Die japanischen Wah --

len haben sich am Sonntag in der Hauptstadt in Ruhe!
vollzogen. Aus der Provinz liegen jedoch Nachrichten über
eine gewisse Erregung vor . An gewissen Orten , soll es zu
blutigen Zusammenstößen zwischen politischen Gegnern ge¬
kommen sein . 800 Wahlagenten sind unter der Anschuldi¬
gung , das Wahlgesetz verletzt zu haben , verhaftet worden.

London, 12. Mai . Nach einer Reutermeldung aus To¬
kio über die Wahlen wird sich die Regierung in der Min¬
derheit befinden.

Vom neuen Reichstag.
Berlin , 12. Mai . Die erste Sitzung des neu gewählten

Reichstags wird am Dienstag , 27. Mai , stattfinden . Als
erste der Reichstagsfraktionen hat die Deutsche Volks-
Partei ihre konstituierende Fraktionssitzung auf Mittwoch,
14 . Mai , im Reichstaggebäude einberusen.

Ei « Ministerium Briand?
Paris , 12. Mai . Nach französischen Meldungen rechnet

man mit der Wahrscheinlichkeit eines Kabinetts Briand.
Die Ergebnisse aus 64 Wahlkreisen liegen nunmehr vor.
Darnach find gewählt : Nationaler Block 118, Linksblock
187, Kommunisten 8.

Die Kämpfe an der syrischen Grenze.
London, 12. Mai Einer Vlättermeldung aus Konstanti¬

nopel zufolge besagt ein Telegramm aus Messina, daß an
der syrischen Grenze Kämpfe ausgebrochen sind, und bei
dem letzten Treffen in der Nähe von Jtnannikony ( ?) hät¬
ten die Franzosen 120 Mann an Toten und Verwundeten
verloren.

Die serbische Kabinettskrise.
Belgrad , 12 . Mai . Der König betraute den radikalen

Minister Trifkowitsch mit der Bildung eines Kon¬
zentrationskabinetts . Trifkowitsch legte dem oppositionel¬
len Block die Bedingung auf , daß der Block alle Beziehun¬
gen mit der Kroatischen Bauernpartei abbreche . Als Vor¬
bedingung wird für jede weitere Unterhandlung der Block
von den Radikalen verlangen , daß alle Politiker , die gegen
eine Verständigung mit den Kroaten und Slowenen sind,
aus der Regierung ausgeschlossen werden . Aus den beider¬
seitigen Forderungen geht hervor , daß die Mission des
Ministers Trifkowitsch wenig Aussicht hat.

Kundgebungen an die Hannoveraner.
Am 18. Mai wird in der Provinz Hannover die Vorab¬

stimmung für den von den Welfen veranlatzten Volksent¬
scheid über die Loslösung Niedersachsens von dem preu¬
ßischen Staatsverband stattsinden . Aus diesem Anlaß ver¬
öffentlichen die Zentrumspartei , die Deutsche Volkspartei,
die Deutssschnationale Volkspartei und die Deutsche demo¬
kratische Partei für die besetzten Gebiete die folgende Kund-
LebuNü» - —

Nur Unkraut tragen wir,
Wenn uns kein Wind dnrchschüttelt;
Und uns schelten,
Heißt rein uns jäten.

Shakespeare.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

17 . ( Nachdruck verboten .)
Lange saß er da und dachte mit lächelndem Gesichtdaran , wie schön und friedvoll sich seine Zukunft ge¬

stalten würde : an seiner Seite eio liebreizendes Weib,
deren Eltern ihm treue Berater fein würden . Am
liebsten hätte er sogleich die Gelegenheit herbeigeführt,und Anneliese gefragt , ob sie die Seine werden wolle.

Aber würde sie ihm glauben , wenn er ihr sagte,
daß sie in der kurzen Zeit ihres Beisammenseins
schon solch tiefen Eindruck auf ihn gemacht, so tiefund beglückend , daß er sich ein Leben ohne sie gar nicht
mehr denken mochte ? Konnte dieses Kind das ver¬
stehen? Sie , die die Liebe nur vom Hörensagenkannte?

„Nein , es wäre entschieden ein großer Fehler ge¬wesen , jetzt schon mit der entscheidenden Frage vor
sie hinzutreten . Es eilte ja auch nicht ; denn die
Gefahr , daß ein anderer ihm zuvorkommen könnte,
schien nicht zu bestehen.

Wer sollte denn auch in Betracht kommen? Ter
Schneidemüllers Franz , der das Mädchen Wohl mit
verzehrender Glut zu lieben schien , weil er nachtswie - ' n Tieb ums Haus schlich , nur um die Fenster
zu e üben , hinter denen das liebliche Kind schlum¬mert tonnte ihm nicht gefährlich werden . Tenn

nnelicie lachte bei einer Anspielung aus die Person- - Weiers so hell und klingend auf , daß Hans-bemerkts , der bedeute ihr gar nichts.
auch nicht lieben könnte ?"

s . ^ si: - . ge : U'.n und fühlte sein Herz heftig
schlagen. Es war ihm heiß norden bei dem Gedan¬

ken und er fuhr sich mit dem Taschentuch über die
Stirn . Tann lächelte er über sich selbst und vertiefte
sich wieder in seine Zukunftspläne : ein reizendes Nest
sollte der Vater ihm einrichten . Hinten im Garten,
wo man die Aussicht auf die blauen Berge hatte,
mußte das Haus stehen, wo er mit der geliebten Frau
wohnen wollte . Es brauchte gar nicht sehr groß zu
sein , aber schön und elegant ausgestattet sollte es wer¬
den , ringsum mit einer Galerie versehen . Da wollte
er nach des Tages Arbeit ausruhen und die schöne
Fernsicht genießen ; denn arbeiten wollte er , tüchtigund streng , weil ihm ohne Arbeit auch die Ruhe nicht
schmeckte.

Sein Vater hatte schon gestern bemerkt : „Ich
glaube , aus dem Gut wäre viel zu machen, wenn es
richtig angepackt würde . Freilich müßte eben auchviel Geld hineingesteckt werden ." -

Gegen Abend , als der Vater zur Abreise rüstete,
nahm er Hans -Heinz beiseite und redete leise auf ihnein : „A ' v , mein Sohn , wenn Tw mir die Annelieseals Schwiegertochter bringen wirst , — meinen Segen
hast Tu . Sie ist ein gutes , unverdorbenes Kind , und
ich habe schon gestern abend bemerkt , daß Du in die
schönen Augen des Mädchens nur allzugern hinein¬
schaust . Deshalb warte nicht so lange mit Deinem An¬
trag . Ich denke , Hindernisse ergeben sich nicht . Tie
Eltern sind ganz sicher einverstanden , und das Mädel— na warum sollte sie Dich nicht nehmen ? Darum
frisch draus los gefreit , ich möchte Dich gerne glücklich
sehen . Tann ist meine Lebensaufgabe erfüllt .

"
Hans -Heinz lächelte über den Eifer seines Bakers.

„Ich möchte das liebe Kind nicht erschrecken mit einem
voreiligen Antrag . Anscheinend ahnt sie nichts von
meiner Liebe zu ihr . Sie ist so unbefangen in
meiner Nähe , so zutraulich und entzückend naiv . Ich
fürchte , das alles zu zerstören . Sie ist ja auch nochso jung , daß die Eltern kaum in eine baldige Heirat
einwilligen werden . Also vorläufig heißt es , sich' ge¬dulden .

"

Ter nächste Tag war ein Sonntag.

!

i

s

„wts teurerer oes deutschen Grenz chutzes des bedi-tkn«,ten Westens fühlen wir uns berechtigt und verpfttÄ'
unsere warnende Stimme an die Bevölkerung von Hannover zu richten, um sie im gemeinsamen Interesse unseres
deutschen Vaterlandes aufzufordern , in dieser Stunde ^keiner Weise an dem Bestand Preußens zu rütteln . Ebenl»wie alle Rheinländer in feierlicher Willenskundgebung auf¬eine Aenderung der staatlichen Zugehörigkeit für die Dau«der Besetzung rheinischer Gebiete verzichteten, fordern wirdie Einwohner der Provinz Hannover auf , in gleicherWeise zu handeln . Auch der bloße Versuch der LoslösuWeines preußischen Landesteils zu diesem Zeitpunkt wiich,die Einigkeit im Deutschen Reich schwer gefährden und vo,den verhängnisvollsten Rückwirkungen auf die besetzte,Gebiete am Rhein und die übrigen bedrohten Landesteih
sein . Den vaterlandsfeindlichen Separatisten würde ErM
zu neuerlicher Bedrohung der staatlichen Ordnung UM,ben werden, während die französischen RheinlandpoMneinen willkommenen Anlaß und neuen Mut zu weitere,
Loslösungs - und Entdeutschungsversuchen in den Rhein»landen finden würden . Die schwere Not unseres Landen
erfordert von allen deutschen Stämmen die ZurückstelDnzaller Sonderpläne und Opfer auch an vermeintlich berech»tigten Forderungen im höheren Interesse unseres gelieb,ten großen deutschen Vaterlandes .

"
In gleichem Sinne haben sämtliche Fraktionen — auchdie der Kommunisten — des Westfälischen Provinzialland¬

tags eine Kundgebung an die Provinz Hannover erlasse«.

Aus Stabs und Land.
Altensteig . 13 . Mai 1924.

Was willst Du in die Ferne schweifen und das
Schöne liegt so nah ! Bon diesem Gesichtspunkt aus machte
der hiesige Turnverein am vergangenen Sonntag seine erste
halbtägige Maiwanderung und recht hat er gehabt, zudem
der Wettergott den halben Tag mirhalf , uns unsere näch¬
sten, leider sür viele so unbekannten Naturschönheiten m
ersten Frühlingskleide erstrahlen zu lassen . Eine stattliche
Schar Turner , Turnerinnen und sonstige Mitglieder zog
in der Frühe das Nagoldtal hinauf , an der Kohlmühle
vorbei ins idyllische , in lachendem Sonnenglanze liegende
Zinsbachtal bis zur Zinsbachmühle , um dann durch präch¬
tige Waldwege am Spielberger Schulzenbad und Ziegel¬
hütte vorbei in abwechslungsreicher Folge durch Wald und
Feld mit seinem satten , ersten Grün in stiller Einsamkeit
zu wandern . Zarte Töne aus Mandolinen und frohe
Wanderlieder flössen harmonisch in die sonntägliche Stille,
bis dann der Weg ins freie Gelände auf die frühere große
Heerstraße zum Walddorser Chausseehaus führte, und
nach kurzer Rast die frohe Turnerschar gegen Mittag
wohlbefriedigt wieder der Heimat zupilgcrte.

— Gegen - en Bitz toller Hunve . Gegen den Biß
toller Hunde wird von einem alten Förster folgendes!
Mittel empfohlen : Man nehme warmen WeinseffiL-
und laues Wasser , wasche damit die Wunde rein aus
und trockne sie , dann gieße man einige Tropfen Chlor¬
wassersäure aus die Wunde » weil Mineralsäuren das!
Gift des Speichels zerstören.

— Saatenstand im Deutschen Reiche zu Anfang
Mai 1924 . Wegen des unbeständigen und vorherr¬
schend naßkalt " Wetters im Monat Anpril könnt »,
, fichdas Wachstum der Saaten nur wenig entwickeln.
! Erst die seit den letzten Apriltagen eingetretene Tempo-
, raturerhöhung hat die Entwicklung etwas beschleu¬
nigt ; gegenüber normalen Jahren ist diese aber noch
sehr zurück, lieber den Stand der Saaten , Futter-
Pflanzen und Wiesen ergibt sich unter Zugrundelegungder Zahlennoten 2 gleich gut , 3 gleich mittel , 4 gleich
gering im Reichsdurchschnitt nach d "n Gutachten dev
L -u ttenLnn ds-BerickterLatter LstLevL» BkurteiÜN»

Sonntag morgen auf dem Lande ! Noch nie hatte
Hans -Heinz den Zauber eines solch tauftischen Sonw-
tagmorgens so verspürt wre heute . Er war scho«
früh wach geworden , stand auf und öffnete weit die
Fenster seines Zimmers , um die balsamische , köstlich»
Luft hereinzulassen.

Majestätisch stieg die Sonne hinter den Bergen aus,
feierliche Ruhe und Stille herrschte ringsum ; nur
die Vögel waren alle wach ; sie stimmten ihr Morgeo-
konzert an , sonst regte sich nichts weit und breit.

Lange stand Hans -Heinz unbeweglich am Fenster
und ließ den Zauber aus sich wirken . Sonst herrscht»
um diese Zeit schon reges Leben im Hanse , heute
schienen auch die Dienstboten länger die wohlverdiente
Ruhe zu genießen.

Endlich wurde es lebendig im Hause.
Tie Türe öffnete sich und Anneliese , schon fertig

zum gewohnten Kirchgang angekleidet , trat heraus.
Ter Lauscher oben am Fenster trat hastig hinter den
Vorhang zurück, um nicht gesehen zu werden , denn
seine Toilette war noch recht unvollständig.

Anneliese warf einen flüchtigen , lächelnden Bück
hinauf und machte sich dann an den Blumenbeeten p»
schaffen Sie trug erst zartes , fliederfarbenes Batistt
kleid mit weißem Stickereikragen und weißem Gürtest
Tie kleinen Füße steckten in Weißen Schuhen - ^sah entzückend aus mit den rotblonden Flechten , dr»
wie ein Kranz um den Kopf gelegt waren.

Sorgsam entfernte sie das Unkraut von den Blumen»
beeten , in denen Nelken in allen Farben emporsproßte n.
An der anderen Seite blühten rosa und rote Gerawer^
auch einige Rosen hatten schon ihre herrlichen Blüten
entfaltet . Ueberall Schönheit , Tust und Glanz , tvohrü
das Auge blickte . Dazu zeigte der Himmel ein so rem «»
Blau , als sei er mit glänzendem Atlas besPanM-
Wls Hanz -Heinz endlich fertig war und sich ,

we»
aus dem Fenster beugte , lachte Anneliese lustig W
ihm hinauf . In der Hand trug sie einen kunstvE
geordneten Strauß , der anscheinend für den Frühstücks¬
tisch bestimmt war.

(Fortsetzung folgte



Winterweizen 3,1 (Anfang April 3,2) , Winterroggen
(3,4), Winterspelz 2,7 ( 2,7) , Wintergerste 3,3 ( 3,4

Klee 3,0, Luzerne 3,0, Bewässerungswiesen 2,5, an-
Wiesen 3,0 . Infolge erheblicher Auswinterungs-

rchäben mußten fast überall , teilweise — namentlich bei
Doggen — in recht erheblichem Ausmaße, Nmpflü-
vungen vorgenommen werden. Nach de« bis jetzt vor-
« egenden Mitteilungen betragen diese vom Hundert des
Anbaues im Reichsdurchschnitt bei Winterweizen 5,5,
Winterroggen 9,5, Winterspelz 2,5 , Wintergerste 7,1,
Klee 2,6, Luzerne 7,7 . Tie Bestellung dsr Felder
mit Sommergetreide ist zumeist noch nicht beendet; mit
dem Legen von Kartoffeln und Einrillen von Rü¬
densamen ist begonnen. Infolge Kreditnot herrscht
Mangel an künstlichen Düngemitteln , vor allem in

'»betriebe«.
* Nagold, 12 . Mai . (Generalversammlungdes Konsum¬

vereins .) Am Sonntag nachmittag wurde hier die ordent¬
liche Generalversammlung des Konsumvereins Nagold und
Umgebung abgehalten . Der Vorsitzende, Herr Jlg , be¬
grüßte die Erschienenen und der Geschäftsführer Schnabel,
beachtete über die Geschaftsentwicklung des Konsumvereins.
Längere Debatte rief die Frage der Aufwertung der Ge¬
schäftsanteile , der Sparguthaben und Hausanteile hervor.
Ler Aufsichtsrat hatte den Plan einer Aufwertung von
20 Prozent für die Geschäftsanteile und von 100 Prozent
für die Hausanteile auf der Basis eines Dollarstandes von
1500 vorgelegt . In Anbetracht der in der Aufwertungs-
frage wenig geklärten Verhältnisse in Reich , Ländern und
Gemeinden und in Erwartung einer kommenden endgiltigen
Stellungnahme der Parlamente zu diesen Dingen, einigte
man sich auf einen Borschlag , der darauf abzielte , von einer
Festlegung des Vereins auf einen bestimmten Aufwertungs¬
sah für heute abzusehen und sich zu begnügen , mit der An¬
erkennung einer generellen Aufwertungsverpflichtuug und
zwar solange , bis einerseits die Verhältnisse im Reich in
diesen Dingen geklärter sein werden und bis dann auch die
pekuniären Verhältnisse des Vereins eine befriedigendere
und gerechtere - Regelung dieser Vereinsverpflichtung An¬
lassen werden . Der Rabatt, der seit 1 . Februar wieder
gewährt werden kann, wird für die Monate Februar und
März für die Mitglieder auf das neue Rechnungsjahr vor¬
getragen, so daß damit ein Anspruch auf 14 Monate Ra¬
battgewährung entsteht . Nachdem Geschäftsführer und Auf¬
sichtsrat entlastet waren, wurden die Wahlenvorgenommen.
Für ausscheidende Mitglieder des geschäftsführenden Vor¬
stands und Aufsichtsrats wurde Ersatz geschaffen. Denge-
schäftsführenden Vorstand bilden die Herren Schnabel, Huber
und Bulmer, unter Vorsitz von Herrn Jlg . Dem Aufsichts¬
rat gehören künftig an 1 . von Nagold : die Herren Jlg,
Schorpp , Renz , Oetinger, Bernhard und Jean Walz, 2.
von Altensteig : die Herren Pfeiffer und Steeb , 3 . von
Ebhausen : die Herren Mall und Müder, 4 . von Wildberg:
die Herren Hauser und Schiedel, 5 . von Haiterbach : Herr
Helber . Den ausscheidenden Mitgliedern des Aufsichtsrats
und des geschäftssührenden Vorstands, den Herren Lenz,
Köbele und Weinbrenner wurde für ihre Mitarbeit aus der
Mitte der Versammlung herzlicher Dank gesagt und ebenso
dein früheren Geschäftsführer Brösamle.

* Freudenstadt , 12 . Mai . (Schwerer Zusammenstoß.)
Ein Autounglück ereignete sich gestern abend 'ft6 Uhr auf
der Aacher Straße in der Nähe des Katzenholz. Einem
Auto von Karl Hepting karn ein Freiburger Auto entgegen,
welches ein Zeichen zum Ausweichen gab . Gleichzeitig ka¬
men zwei Radler, welche auf das Freiburger Auto auf¬
fuhren . Durch den starken Zusammenprall wurden beide
Räder in den Graben geworfen , der eine Radler ein Mann
aus Schopfloch , erlitt eine sehr schwere Verletzung ; ein
Fuß wurde demselben fast vollständig vom Leibe getrennt.
Beide Rüder sind demoliert , desgleichen ist das fremde
Auto stark beschädigt. Karl Heptingverbrachte den Schwer¬
verletzten ins hiesige Krankenhaus und holte später auch
das Freiburger Auto. Der schwere Unfall ereignete sich
durch das unglückliche Zusammentreffen der vier Fahrzeuge
au derselben Stelle.

- Ealw , 11 . Mai . Die Wohnungsnot ist noch immer
nicht behoben. Es find noch 178 Wohnungsuchende da,
die teilweise gar keine oder zu enge Wohnungen haben;
namentlich die Zahl derer, die beschränkt wohnen , und bei
größerer Kinderzahl oder bei großen Kindern näch einer
größeren Wohnung sich umsehen müssen, nimmt immer
Ehr zu . Viele Hausbesitzer , die früher sich sehr einge¬
schränkt haben und nun anläßlich der Rämnung einer klei¬
nen Wohnung in ihrem Hause auf deren Nichtwiederbele-
Mg dringen, lassen lieber eine Wohnung eingehen , als
sich unter die Zwangswirtschaft zu beugen . Der Haupt¬
grund dieses Vorgehens ist zweifellos die bisher bezogene
geringe Miete und das Verlangen, im eigenen Hause
üEr schalten zu können. Da voraussichtlich die Speku-
auon in den nächsten Jahren nicht dazu übergehen kann,

Pauser auf Rente oder Spekulation zu bauen und da fer-
rier die Gemeinden auch nicht in der Lage sind , Woh-
nungshäuser auf Abzahlung herzustellen , weil die Finan¬
zierung infolge der hohen Zinssätze fast zur Unmöglichkeit^^orden ist, die Wohnungsfrage aber einer Lösung drin¬
gend bedarf, so hat der Gemeinderat zur Hebung der
Wohnungsfürsorge beschlossen, den Baujüstigen Baudar-
tzeyen zu gewähren oder einen Zinszuschuß zu bewilligen.
A)re Baudarlehen sollen bis zur Höhe von 3000 Mk . ge¬
geben und zu 8 Proz . verzinst werden ; außerdem über-
mmmt die Stadt die Bürgschaft für die von der Woh-
nungskreditanstalt gegebenen Darlehen. Man glaubt , daß

er Andrang zu den Baudarlehen nicht besonders groß sein
lro, demr bei einer zu 12 000 Mk . berechneten Auslage

sur eine Wohnungseinheit muß der Baulustige ein eigenes
^ ermogen von etwa 4000 Mark haben, das übrige
^ etd wurde dann von der Wohnungskre-

r anstalt und von der Stadt geliehen wer-
E "En ; also, ohne eigene Mittel ist ein Bauen nicht

hr möglich ; die Baukosten für ein neues Gebäude be¬

steht u . a . ein
über die Be-
und Trauben¬

rechnen sich hier aus 175 Proz . der Vorkriegskosten . Die
Getränkesteuer , die hier beschlossenaber nicht die Genehmigung
der Regierung gefunden hat , wird nun neu erhoben und
zwar nicht nach dem tatsächlichen, sondern dem ermittelten

i Durchschnittspreis im Kleinhandelsverkauf . Die Einnahmen
, aus dieser Steuer 'werden sich sehr gut rentieren , da die
; Verwaltungskosten ganz gering sind. - Das Erholungs-
' Haus Waldfrieden wird zu einem christlichen Hospiz um-
s gewandelt werden . Es liegt hier ein Bedürfnis für ein
j solches Haus vor, das hauptsächlich von Gemeinschasts-

leuten gewünscht wird , weshalb der Gemeinderat sich für
j das neue Gasthaus einstimmig ausgesprochen hat . — Die
j schlechten Verkehrsverhältnisse im Nagoldtal waren der
i Grund eingehender Besprechungen . Es wurde lebhaft
; Klage darüber geführt , daß keine Möglichkeit gegeben sei,
l wenn man mittags vom Bodensee her abreise, noch abends
! hier einzutreffen ; überhaupt ist für die Zwecke des Frem¬

denverkehrs und für das Interesse der Geschäftswelt nicht
genügend Vorsorge getroffen . Der Gemeinderat wird in
einer neuen Eingabe an die Reichsbahndirektion auf diese
Umstände Hinweisen und dringend um Abhilfe ersuchen.

Stuttgart , 12 . Mai . (Endgültiges Ergebnis
der Reichstagswahlen .) Tie Rerchstagswahwn
in Württemberg und Hohenzollern hatten sorgendes
endgültiges Ergebnis : Stimmbereastigte : 1 577 896 , ab¬
gegeben : 1247 862 : gültig : 1226 247; ungültig:
11216 : Stimmscheine : 10 369 . — Demokraten 115 319,
Sozialdemokraten 162161 , Freiwirtschaft EZ ' Hau¬
sier 1383 , Bauernbund 238 560 , Deutsche Volksparter
53 563 , Kommunisten 138 988, Parteilose 48 ' -Zen¬
trum 265 496 , Mittelstandsvereinigung 8212, Rechts¬
block 121683 , Völkisch -soziale 50 630 , Land- und Volks¬
bund 2299, Entrechtetenbund 30 048 , Republikaner
1214 . Diese Zahlen weichen von dem vorläufigen
Ergebnis nur unwesentlich ab und in der Verteilung
der Mandate ist bisher keine Aenderung eingetreten.

Weinbauverein. Ter Württ . Weinbauverein
hält seine Hauptversammlung am Sonntag , 25 . Mai
(Urbanstag ) , in Stuttgart im Saalbau des Englischen
Gartens ab . Auf der Tagesordnung
Wortrag von Professor Tr . Meißner
kmndlung geschwefelter Traubenmaische
säfte mittelst Sulfithefen . .

Bauernbund und Bürgerpartei. In der
Wochenschrift des Württ . Bauern - und Weingartner¬
bundes wird mitgeteilt , daß die vom Bauernbund
gewählten Laudtagscrbgeordneten mit der Bürgerparter,
wieder eine gemeinsame Fraktion im Landtag
bilden werden, die dann 25 Mitglieder zählen und
zahlenmäßig die stärkste Vereinigung des Landtags
sein wird . ^ . .

Landwirtschaftlicher Hauptverband. Ter
Lnndesausschuß des Landw. Hauptverbands hält am
Montag , 19 . Mai , im Stadtgarten in Stuttgart eine
Sitzung, in der nach einem einwleitenden Vortrag des
Reichstagsabgeordneten Frhrn . v . Stauffenberg-
Rißtissen Stellung genommen werden soll zum Sach-
Verständigen -Gutachten und nach einem weiteren Vor¬
trag des Landtagsabgeordneten Gutspächter Her-
mann -Hohenmühringen zur Frage der Abschaffung des
8 . Schuljahres in den Landgemeinden. Wie gesagt wird,
wachsen in den ländlichen Bezirken die Einsprachen
gegen dis Einführung des 8 . Schuljahres und man ver¬
langt vom Hauptverband , daß er sich mit allen Mitteln
für dessen Abschaffung einsetze, zumal die Verhältnisse
in der württ . Landwirtschaft heute derart sind, daß
viele bäuerliche Wirtschaften sich genötigt sehen , ihre
Dienstboten zu entlassen und ihren landwirtschaftlichen
Besitz mit den Fa : ülienangehörigen allein zu bewirt¬
schaften . . ^ .

Eßlingen , 12 . Mai . (Verkehrsverband Wurt
temberg - Hoh enzollern .) Ter Verkehrsverband
Württemberg -Hohenzollern hat hier seine Jahresver¬
sammlung abgehalten . Ter Präsident der Oberpost¬
direktion Stuttgart stimmte der Anregung des Schwäb.
Albvereins , den Namen Rauhe Alb auszumerzen , zu,
die Vostverwaltung werde das ihrige dazu beitra¬
gen . daß dieser „ominöse" Name verschwinde . Ter An¬
regung , die Kraftwagenverbindung von Laichingen nach
Münsingen wieder einzuführen , steht er freundlich ge¬
genüber . Tie Postverwaltung sei für ihren Teil über¬
haupt bestrebt , das Netz der Kraftwagen-Postlinien
auszubauen , und zwar nicht nur das der ertrags¬
fähigen, sondern auch — im Gegensatz zu den privaten
Gesellschaften — auch das der nichtertragsfähigen . Tie
Postverwaltung habe dabei in der letzten Zeit willige
OPserbereitschaft bei Gemeinden und Amtskörperschaf¬
ten gefunden, auch die Eisenbahnverwaltung zeigte
großes -Entgegenkommen . Vor dem Kriege habe Würt¬
temberg das dichteste Netz von Kraftwagenlinien in
Deutschland besessen, zurzeit seien seien wieder 54
Postlinien und 4 Privatlinien in Betrieb.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Steuererleichtcruu -PM in Amerika . Ter Senat hat

die Herabsetzung der'
Einkommenssteuer um 25 Prozent

and eine Reihe von Herabsetzungen bei fast allen an¬
deren Steuern beschlossen.

Spanische Anerkennung. Tie spanische Regierung
gat beschlossen , Griechenland und die Türkei als Re¬
publiken anzuerkennen. — Ter Vertrag von Tanger
ist ratifiziert worden. _

Stuttgarter Brief.
Es ist merkwürdig, was der Frühling aus der Stadt

!»nd ihren Menschen macht, selbst dann , wenn sich die
Maiensonne hinter trüben Wolken versteckt , und wenn
der Mairegen der Blütenpracht der Natur den Tust
und Glanz der Farben wegschwemmt. Dennoch : Im
Blütenmeer liegt die große Stadt und um den Hori¬
zont hat der frischgrüne Wald sein Ktänzlein ge¬
flochten . Nur im Osten weitet sich der Talkessel und
'man schaut hinaus auf weite grüne Fluren und schwä¬
bische Berge. Mitten im Hänsermeer aber grüßen die
Dichtkerzen der Kastanienbäurne in weiß und rosa und
die bunten FAichen der Garten - und Parkauragen . Auf
dem Schloßplatz plätschern um die Mittagsstunde die

n?n» dis

mit Mütze und Band geschmückt , ihr Stelwichetn . Drei¬
mal in der Woche locken hier die flotten Märsche und
Weisen der Militärkapellen , neuerdings auch die der
Polizeiwehr . Und in den Straßen wächst der Verkehr.
Auto und Motorrad erfüllen mit ihrem Getöse und
Tuten die Luft . Menschen , bald hastend und eilend,
bald beschaulich und gemütlich , im Arbeitskittel und im,
festlichen Gewand, schieben und drängen sich vorwärts.
Wer so etwa um die Mittagsstunde die Königstraße
hrnansoummelt, der fühlt den Umschwung gegen früher,
der sieht das Wachstum zur Großstadt.

In der unteren Königstraße ersteht eine neue Welt.
Aus Schutt und Ruinen , aus zerfallenen und brüchigen
Häusern erwächst Neues . Bald wird auch die rechte:
Seite , vom Bahnhof aus gesehen , das Stadtbild berei¬
chern . Schon haben sich die drei großen Tageszeitun¬
gen der Stadt , Neues Tagblatt , Württemberger Zei¬
tung und Süddeutsche Zeitung , ihre Reklame - und
Verkaufslokale gesichert , ihnen gegenüber hat der
Schwäbische Merkur in der unteren Ecke des Schloß¬
gartenbaues (früher Marstall ) in einem zu Laden- 1
zwecken eingerichteten Durchgang seine

'Empfehlung an- !
gebracht , während gleichzeitig die Schwäbische Licht- '
bildbühne Abend für Abend auf der Leinwand hier eins i
ebenso interessante wie belehrende Reklame für ihr!
wirklich vorzügliches Lichtbildunternehmen macht. Am;
Bahnhof selbst aber wird emsig gearbeitet und zwar
aus allen Seiten . Zunächst fällt die Erweiterung des
Bahnhofplatzes ins Auge, dann die Arbeiten auf dem
Gelände des alten Bahnhofs , das sich in wenige«
Wochen in völlig neuem Gewand darstellen wird . Ti«
Bauausstellung Stuttgart 1924 ist hier im Werden,
und der alte Bahnhof nnt seiner mächtigenTurmsassade
und seiner kunstvollen Eingangshalle wird in sri-
nnd seiner kunstvollen Eingangshalle wird in frische«
und leuchtenden Farben sich darstellen, wenn zu Pfing - i
sten das Land zur Stadt zu Besuch kommt . Mit dieser I
Ausstellung wird für den alten Bahnhofsbau eine!
neue Geburtsstunde kommen , und ich sehe schon , wie,
diese Hallen zum ersten Ausstellungshaus S tutt gart
sich auswachsen.

Tie Saison hat mit voller Kraft eingesetzt. StS
soll dem geschäftlichen und gesellschaftlichen Leben neue
Antriebe geben . Fremde sollen die schwäbische Land¬
schaft und das schwäbische Schaffen kennen : men, und
unser süddeutsches Voll darf Bereicherung, Anregung
und Unterhaltung aus alle dem , was dieses Frühjahr
und dieser Sommer an Kunst, Fleiß und Belehrung
bietet , mit nach Hause tragen . Wir lassen uns nicht
unterkriegen , steht gleichsam als Parole über all de»
Veranstaltungen auf den verschiedensten Gebieten . Kei¬
ner hat es so deutlich gezeigt, was für eine zähe Ener¬
gie, was für Führertum und Mut in dem Schwaben¬
doll steckt , wie der Rennfahrer Christian Werner , der
im Autorennen der europäischen Nationen in Italien
den ersten Preis errang mit seinem Taimlerwagen . Kei¬
nem wurde in den vergangenen Jahren auch ein so
herzlicher und begeisterter Empfang bereitet wie ihm.
Am Samstag durfte ich bei der Einladung der Stadt
mit dem einfachen Mann aus dem Voll , der so riesen¬
hafte Ausdauer bekundete , mein Glas anstoßen und!
einen kleinen Glückwunsch anbringen . Er war zweifel¬
los unter den 100 geladenen Gästen einer der schlich¬
testen und natürlichsten in seiner Art . Aber gerade
so sehen Helden und Führer aus . Und tags darauf
hat das Wunder der Technik, das Radio, mit seinem.
Stuttgarter Sender sich der Oeffentlichkeit vorgestcllt
und die elektromagnetischen Strahlen und Wellen knüp¬
fen jetzt stärker denn je die Bande zwischen der Kultur
der Stadt und der Stille und Einförmigkeit des abge¬
schiedenen Landes. Selbst Theater und die Konzerte
sollen, wenn die Unvollkommenheiten der neuen Er¬
findung beseitigt sind, hinausgefunkt werden . Tas Lan-
oestheater hat sich gleichfalls in den Dienst der Sai¬
son und des neuen Lebens gestellt. Nicht weniger als
drei neue Opern sind in der letzten Zeit über die
Bretter gegangen. Eine große Leistung ! Ter Stadt¬
garten hat mit seinen Konzerten seine Toren aufgetan.
Die Ton -Kosaken haben musiziert , „das größte Kunst¬
ereignis des Jahrhunderts "

, wie es in der Ankündi¬
gung hieß . Und nun machen die Ausstellungen ihre
Tore auf : Tie Internationale Motorrad -Ausstellung
in der Gewerbehalle und die Radio -Ausstellung im
Handelshof. Also kommet und sehet!

Mutmaßliches Letter.
Westliche Luftströmungen dauern fort und lassen für

Hittwoch mehrfach bedecktes, jedoch nur zu ver-
Enzelteu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwartet!

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Mont »«, de» IS. Mai.

Die Kurse verstehen sich in
W. Geld

Amsterdam KW Gulden 157,60
Buenos Aires 1 Pesetas 1,383
Brüssel 100 Franken 20,74
Christians« 100 Kronen 38,95
Kopenhagen 100 Kronen 71,83
JtalienlOO Lire 18,98
London 1 Pfund Sterling 18,405
Neiinork 1 Dollar 4,19
Paris 100 Franken 23,34
Schweiz 100 Franken 74,61
Spanien 100 Pesetas 58,10
Wien 100 000 Kronen SL8
Prag 100 Kronen 12,48

Billionen Papicrmark.
10. Brief 12. Geld

158,40
1,393

20,88
69,23
72,18
19.05
18.495
4.21

25,48
74 .99
38,40
6,02

12.34

167L6
1,885

20,05
68 .95
71,62
18.95
18.3W
4.1S

24,14
74,51
68,18
5,98

12.46

12. « ries
158,48

1.39S
20 .18 .
59 .25
71,93
19,05
18,445
4.81

24 .26
74 .89
68,40
8,92

12.5«

Weikersbem , IS . Mai . Die lebte Weiuversteigerung de«
fürstlichen Rentamts war sehr zahlreich besucht. Es kostete 1922«
Schmecker 101—108 >5 1923er Karlsbergcr 126—132 ^ und 1928«
Schmecker 165—182 ^ das Hektoliter . Für Flaschenweine wurden
folgende Preise erzielt: 21er Karlsberger 8—9 Schmeck « 8—9 ^e,
Schmecker 8—10,20 .F.

Holzerlösc . Das Forstamt Pfalzgrafenweiler erzielte für
Nadelholzstangen (Fichten und Tannen » 135,6 Prozent der Landes-
grundvretse. Im einzelnen betrugen die Erlöse für Baustangcn 2,13.
1,42 , 0,81 und 0.60 .F je nach Qualität pro Stück : Hagstangen 0,88,
6,65,0,40 Hopfenstangen 34 , 32, 20 , 17. 14 -k : Rebsteckcn 8, 4

Marktberichte vom 12. Mai . Sulz a . N. : Dem Bich - nnö
Schwetnemarkt waren zugeführt: 314 Stück Vieh , 149 Milchschweine
nnö 1 Läufer. Erlöst wurden sür Ochsen 400 bis 600 für Stiere
80 bis 240 für Wurstkühc 100 bis 209 für trächtige Kühe 200
bis 650 für trächtig « Kalbinne» 450—620 für Rinder 160
bis 280 j« das Stück . Das Paar Milchschweine kostete 50—70
Handel sehr flau. — Blaufelde » : Zufuhr 185 Mflchschweine: ,«--» Mt» .« - v« — « »anti « l>«Inn: » « ins«



741 Mnctüwiveliic: Paarvreis M—120 vzw . 80—65 — >vaic»dort: Ein Milchschwein kostete 21 —28 >7. — G e r a l>r o » n : Zn-iMhr 136 Milchschweine : Paarvreis 28—58 .// . — Güglingen:gufuhr 182 Milchschweine und 86 Läufer: Paarvreis 38—44 bzw.Ü6—SO — K ü n z c l s a u : Znfulir 318 Milchschweine: Paarvreis!i>—57 .// . — Nürtingen: Zufuhr 81 Milchschweine und 4 Lan¬ier : Stückpreis Ü2—38 bzw . 43—63 V/.
Berliner Börse. 12 . Mai . Die Börse steht noch immer unter dem

Eindruck der verschiedenen Zablungsvcrlegcuheitcn . Das dadurch
hervorgeruscne Mißtrauen und die weiteren Sicherungen hielt die
Kurse an der Börse dauernd unter Druck . Am Geldmarkt ist eineweitere kleinere Erleichterung fcstzustellen . Die Lage am Devisen¬
markt ist unverändert bei weiterem mastigem Zurückgehen des
Bedarfs . '

Frankfurter Börse, 12 . Mai . Bei Eröffnung des Verkehrs wardie Haltung zuversichtlicher , da das vorläufige Wahlergebnis in
Frankreich an der Börse einer günstigen Auffassung begegnete. Die
Kursvcründeriingen waren zumeist minimal.

Stuttgarter Börse, 12 . Mai . Bei etwas lebhafterem Geschäft
schwächten sich die Kurse heute weiter ab. Bankaktien: Notenbankminus 8. BercinSbank minus 8,2. Brauereien : Eßlingen minus
8,7, Hohenzvlleru minus 1,1, Wulle minus 6,4. Maschinen- undMetallaktien wenig verändert. Nahrungsmittelwerte : Kaiser Ottominus 0,15 , Knorr minus 0,3 . Leibbrand minus 0,1 , Krumm be-
lbauvtet . Terrilwerte: Erlangen minus 0,2 , Unterhausen plus 6,Bietigheim minus 0 , Kolb und Schüle plus 0,5 , Pfersee gehalten.

Landcsvroduktcnbörse Stuttgart , 12. Mai . Auf dem Getreide¬markt ist die Lage unverändert. Preis vro 188 Kilo ab württ . Sta¬tionen: Weizen 17,75—18,5 : Sommergerste 17,5—18 : Haber 13,5—14:Weizenmehl Nr. 0 29- 20,5 : Brotmehl 26- 26,5 : Kleie 9,75—10,25:Wiesenhe » , württ. 8,5 —9 : Kleetzcu 9—10 : Stroh idrahtgevr. ) 5—6 .//.Produkteubörsc Mannheim , 12 . Mai . Bei fester Tendenz erzielten
koo Kilo bahnfrei Mannheim : Weizen 18—21,25 : Roggen 15,25 bis
16 : Gerste 18,5—19,5 : Haber 15—15,5 : Reis 19,25 : Weizenmehl 26dis 28 : Roggenmchl 22—23,75 .//.

Amtliche Berliner ProdnktennviiernAge« vom 12. Mai . WeizenMark. 162—165 : Roggen mark . 127—183 : Sommergerste mark . 170bis 186 : Futtergerste 154—162 : Haber mark. 125—132 , je 1000 Kilo
»b Station : Weizenmehl 22,75 —22,25 : Roggenmehl 19—21,5 : Weizcn-kleie 10- 10,2 : Noggcnklcic 9,3- 0,4 : Raps 300 : Leinsaat 400.Stuttgart , 12. Mat . Dem heutigen Man atspserde marktvaren rund 200 Pferde zugeführt. Der Verlaus des Marktes wartuhig. Die Preise waren gegenüber dem Frühjahrsvferdemarkt we-»tg verändert. Nächster Markt : Dienstag , 10. Juni.Mannheim, 12 . Mai . Dem Groß - und Kleinvichmarktvarcn 2284 Stück Vieh zugetrieüen. Preis pro 50 Kilo Lebend¬
gewicht: Ochsen 82—52, Fohlen 32—42, Rinder und Kühe 16—44,Kälber 40—68, Schafe 20—30, Schweine 50—60 .L. Handel ruhig:ln Grobvieh, Schweinen und Schafen Ueberstand. ^* Besigheim, 10 . Mai . Auf dem Holzmarkt scheint

sich ein Umschwung anzubahnen . Beim Holzverkauf des
Herzog!. Forstamts Freudental wurde sämtliches Holz zum
Anschlag abgegeben.

Letzte Nachrichten.
Ein Block der Mitte?

WTB . Berlin , 12 . Mai . Wie wir erfahren , sind bei
den Miltelparteien Bestrebungen im Gange , aus dem Zen¬
trum , der Deutschen Volkspartei und den Demokraten eine
Fraktion zusammen zu bilden, die vielleicht den Namen
„Nationaler Block der Mitte "

, führen und in der die ein¬
zelnen Parteien ihre politische Selbstständigkeit behalten
würden . Das Zentrum würde mit seinen 65 Stimmen die
stärkste Gruppe sein und könnte also den Reichskanzler
Dr . Mari ' auch dem neuen Reichstag präsentieren . Es
wird damit gerechnet , daß die neue - Fraktion die wohl¬
wollende Neutralität der Sozialdemokraten finden wird.
Käme die angestrebte Fraktionsbildnng zustande, so würde
sich folgende Gruppierung ergeben : Block der Mitte 137,
Deutschnationale 105, Sozialdemokraten 100, Kommunisten
62 , Deutschvölkische 32 Sitze.

Ein Marokkaner ermordet.
WTB . Ludwigshafen , 13 . Mai. Am Freitag Abend

wurde in einem Kleefeld unweit der Frankentalerstraße die
Leiche eines marokkanischen Soldaten gefunden, dem der
Hals bis auf den Wirbel durchschnitten war. Es wird ver¬
mutet , daß ein Eisersuchtsakt eines Kameraden des Er¬
mordeten vorlicgt.

Polizeioberst v . Seißer seines Amtes enthoben.
WTB . München, 13 . Mai . Polizeioberst von Seißer

ist, wie die „München-Augsburger Zeitung " zuverlässig er¬
fährt, von der Regierung seines Amtes enthoben worden.
Ein Rücktrittsgesuch hatte er vorher nicht eingereicht.
Ein weiterer Rückgang des französischen Franken.

WTH . Berlin , 13 . Mai . Einer Blättermcldung aus
Newpork zufolge erfuhr der Kurs des französischen Franken
an der dortigen Börse einen weiteren Rückgang. Er no¬
tierte 5,78 Cents.

Die französischen Wahlen.
WTV . Paris , 12 . Mai . Um 6 Uhr abends sind stinü.liche Wahlresultate bekannt mit Ausnahme von 9in den Kolonien und rnit dein unbestimmten Sitz in, De¬partement du Nord. Die Gewinne ' und Verluste stelle,, siHi wie folgt : Konservative -s- 2 . — 17 ; Republikaner (Natw-! naler Block) -s- 24, — 88 ; Linksrepublikaner -s- 17,dissidierende Radikale -s- 9, — 23 : Radikale und Nabi-

j kalsozialisten -j- 66, — 16 ; sozialistische Republikaner -4- i zl 16 ; Sozialisten - j- 58, — 10 ; Kommunisten -s- 24i WTB . London, 12 . Mai . Wie Reuter erfährt
'

wichi wegen der Wahlniederlage Poineares die ZusammMMi mit Macdonald wahrscheinlich ansgegeben,
j WTB . London. 13 . Mai . Die gestrige Abeiî ch; verkündet in Sperrdruck , daß Poincare geschlagen sch §! erneute Fallen des Franken wird in diesem Zuscm»^ ,Hang viel beachtet und dahin ausgelegt , daß die

markte der kommenden Veränderung Rechnung trcM.Eine Mehrheit des Blockes der Linken bedeute eine Aen-
! derung der Ruhrpolitik Frankreichs.

Lloyd George und der Wahlausfall in Frankreich.WTB . London, 13 . Mai . Lloyd George sagte cheiner Rede im Rat der NationalliberalenVereinigung, ganzEuropa freue sich über die "Nachricht von dem großen Sjxg
s des Liberalismus in Frankreich. Dies sei ein sehr be¬

zeichnendes Ereignis von großer Tragweite und er glaube
fest, daß dies zu der nötigen Befriedigung der Welt führenwerde.

Erdbeben.
WTB . Berlin , 13 . Mai . Nach einer Meldung des

! „Berliner Lokalanzeigers " aus München wurde dörtgestern
Vormittag ein leichter Erdstoß beobachtet, dessen Herd in

! den zentralen Alpen liegen soll. In München selbst müde
? der Stoß nur in den oberen Stockwerkender Häuser schwach
z gespürt._ _ _
! Druck uud Verlag der W. Rieker'schen BachdruckrreiAltenstch.i Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Hornbevg.

AllerM-ZO-VM-tllT
Am Samstag , den 17. d . M . , nachmittags 2 Uhrwird die hiesige Auerwildjagd aus 6 Jahre am dem Rat¬

haus verpachtet.
Gemeinderat.

LoppelsNntsn - Lücwsfürilsa !,
Pss-LCtl - Ullck

o . tckslll- lsctspssiolsn.
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Landw. Bezugs-
d Wfatzgenoffenschaft

G . m . b . H.
Altensteig-Nagold und Umgebung.

Auf Lager ist:
spezial - Nullmehl
Brotmehl
Torfmelasse

Thomasmehl
Kaimt
Kalisalz

Aus einen demnächst einirefsenden Waggon

Natronsalpeter
wollen weitere Bestellungen sofort gemacht werden bei der

Fernsprecher85 . Geschäftsstelle.

Land» , Bezirksoerei» Lalw.
Auf Lager ist:

kamit , sein gemäht . , offen
Natronsalpeter

in Säcken,
Kalkstickstoff

' in Säcken,
kalisuperphosphat,

in Säcken,
koch - und Viehsalz

Fernsprecher 96.

Klee- u . Grassamen
Leinsamen
Wicken
Weizen
Roggen
Kartoffeln

Die Geschäftsstelle.

aller Art

finden in
unserer Zeitungdie wirksamste

Verbreitung!

ezugst
weiß und farbig Damast , Zitz, Bettzeug,

eiderzeuge, Flanelle
gestreift und karriert in großer Auswahl

iiuchle, Calw.

Jüngeres fleißiges
l

j ANtMsl « bRlt bei Viertelfabr «»

aar Lin ».

lLbrlrck 12 ralcb illustriarsc- - iovstrdsktP4 ftur« Vüebsr «r»k«r SvbriktstaLHr r«vj?r»i»v»rAöllrLKwFea bei« 8«« ?»llbr Xo»wosverStk« rt!iokwî «o

«tar 6»«, *
««4

für Küche und Stall auf 15.
Mai oder 1 . Juni gesucht.

Straffer z. Krone
Enzklösterle.

A l t e n st e i g.
Verkaufe ein jähriges,

schönes

ZW-ckd
sowie zwei trächtige, junge

Ziegen
Carl Wolf , Packerei.

Einen neuen

i« alle« Größe«
u . verschiedenenRahmm

empfiehlt preiswert die

Mt UM
Altrieft,ig.

fertig gestrichen , sowie einen
gut erhaltenen

Zimmertisch
hat zu verkaufen

wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Gestorbene:
! Freudenstadt : Friede . Uber,
^ Stadtgärtner.

Alte n stei g.
Ein junger , gewandter

Hilfs-
Arbeiter

welcher Lust hat, sich in der
Marmorbc auche ein zuar bei¬
ten, kann sofort eintreten bei

Gottlieb Walz
beim Friedhof.

Habe zirka 1000 Liter
guten

zu verkaufen.
Zvh. Seegerz. WM

Neumiler.
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